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Drudesache Nr. 1313 


Anfrage Nr. 113 

der Abgeordneten Strauß und Genossen 


betr. Verstärkung der Arbeitslosigkeit unter den 
Schwerbeschädigten durch Fortsetzung der 
Demontage. 


Aus der Süddeutschen Zeitung vom 31. August 1950 ist zu ent- 
nehmen, daß die Kruppschen Schwerbeschädigtenwerkstätten ihren 
Betrieb einstellen mußten, weil die Verhandlung über die Ab- 
setzung der 19 Maschinen von der Demontageliste am Widerstand 
des Empfängerlandes Frankreich gescheitert sind. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Entspricht der oben wiedergegebene Sachverhalt den Tatsachen ? 

2. Ist die Bundesregierung in der Lage, durch Verhandlung darauf 
einzuwirken, daß die 19 Maschinen den Kruppschen Sdbiwer- 
beschädigtenwerkstätten erhalten bleiben? 


Bonn, den 5. September 1950 
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